
Kennt ihr Meister Manny? Er
wohnt in Sheet Rock Hills und
ist im Fernsehen in der Play-
house Disney Serie „Meister
Manny’s Werkzeugkiste“ zu
sehen. Wenn ein Problem
auftritt, sind Meister Manny
und seine Werkzeuge zur
Stelle. Unterstützt wird Manny
dabei von seinen Freunden –
sprechende Werkzeuge. 

In der zweiten Staffel von
Meister Manny’s Werkzeug-
kiste bekommt der Hand-
werker einen neuen Freund -
die lustige Taschenlampe
Flacker. Nun kann Meister
Manny sein handwerkliches
Geschick auch nachts unter
Beweis stellen.

Während Manny und seine
kleinen Helfer nur einzelne
spanische Worte beherrschen,
spricht die neue Figur in Meis-
ter Manny’s Werkzeugkiste
anfangs ausschließlich spa-
nisch: Durch Taschenlampe
Flacker wird euch gezeigt, wie
schwierig es ist, den Alltag zu
bewältigen, wenn man die
Sprache nicht beherrscht.

Durch einfache spanische
Wörter wie „hola“, „un, dos,
tres“ oder „adios“ führt euch
Meister Manny auf spielerische
Art an eine fremde Sprache
heran. Am Beispiel von Meister
Manny und seinen Werk-
zeugen lernt ihr Schritt für
Schritt, wie man durch Zu-

hören und Wiederholung der
Worte eine neue Sprache lernt.
Habt ihr eigentlich schon
gewusst, dass kleine Kinder
Fremdsprachen besser lernen
können als Erwachsene?

Ihr habt Lust bekommen
eine Fremdsprache zu lernen?
Dann beteiligt euch einfach an
unserem Gewinnspiel und
beantwortet folgende Frage:
Welche Sprache spricht der
neue Helfer an Meister Man-
ny’s Seite? Unter allen richti-
gen Einsendungen wird ein
großes Spanisch-Sprachpaket
für Kinder verlost: ein spa-
nisches Bildwörterbuch, ein
interaktiver Sprachkurs sowie
ein deutsch-spanisches Bilder-

buch und einer DVD von
Meister Manny’s Werkzeug-
kiste. Als Trostpreise gibt es
zwei DVDs von Meister Man-
ny’s Werkzeugkiste.

Schickt die Lösung bis spä-
testens Montag an den SÜD-
KURIER, voll krass, Max-Stro-
meyer-Straße 178, 78467 Kon-
stanz. Ihr könnt auch Faxen
07531/999-1260 oder Mailen an
vollkrass@suedkurier.de. (pap)

Der Disney Channel bei Premiere
zeigt Meister Manny’s Werk-
zeugkiste montags bis freitags um
7 Uhr, samstags und sonntags um
8 Uhr sowie mehrmals täglich im
Playhouse Disney. 
(www.disneychannel.de).

Meister Manny und seine kleinen Helfer. Sie wollen Kindern zwi-
schen drei und sechs Jahren spanisch beibringen. F O T O :  D I S N E Y  

@ suedkurier.de/kinder

Hola! Meister Manny spricht spanisch
Leichter Sprachkurs mit einer Disney-Serie „Meister Manny’s Werkzeugkiste“ – Achtung Preisrätsel

I M  B L I T Z L I C H T

Tierische Waffen: Ein Schim-
panse in einem schwedischen
Zoo hatte die neugierigen
Blicke der Besucher offen-
sichtlich satt. Er legte sich ein
regelrechtes Arsenal von
Steinen zu und schlug schei-
benförmige Wurfgeschosse
aus dem Zement. Später
schleuderte er die Munition
auf die Besucher. Nach An-
sicht eines Wissenschaftlers
zeige dies, dass Primaten
ähnlich vorausschauend
denken wie Menschen. (AFP)

Tierisches Glück: Ziemliches
Glück hatte eine Dalmatiner-
Hündin, die einen Sturz aus
15 Metern Höhe in den Burg-
graben bei Passau überlebt
hat. Bei einem Spaziergang
mit „Frauchen“ sprang die
Hündin auf eine Mauer,
verlor das Gleichgewicht und
stürzte ab. Der Versuch eines
Freundes, die Hundedame zu
retten, misslang. Also musste
die Feuerwehr anrücken. Die
Hündin kam mit einem Bein-
bruch davon. (dpa)

THEATER Gefeierter Altstar
Kirk Douglas, 92, amerikanischer Filmstar, hat
lang anhaltenden Applaus auf der Thea-
terbühne geerntet. Mit seiner Ein-Mann-
Show „Before I Forget“ trat der 92-Jährige
in einem kalifornischen Theater auf. Mit
dem Stück wolle er Bilanz ziehen und zei-
gen, wie sich sein Leben nach einem schwe-
ren Schlaganfall im Jahr 1996 verändert
habe. Laut eigenen Angaben wollte
der 92-Jährige eigentlich schon
immer lieber ein Bühnen- als ein
Filmstar sein. (dpa)

MUSIK Unbegreiflicher Erfolg
Benny Andersson, 62, Ex-Abba-Sänger,
empfindet den Erfolg seiner alten Hits
auch nach 35 Jahren unbegreiflich. „Man
fasst es einfach nicht. Dass man ein Teil
davon ist und dem alles Mögliche im
Leben zu verdanken hat.“ Er selbst

könne mit den eigenen Pophits ei-
gentlich nichts mehr anfangen: „Das

Gehirn sagt mir, dass das unsere
Songs sind. Aber sie berühren
uns alle Vier eigentlich nicht
mehr.“ (dpa)

SKETCH Er spielt ein Mädchen
Robbie Williams, 35, britischer Musiker,
feiert ein ungewöhnliches Comeback. Der
ehemalige Take That-Sänger ist dem-
nächst als wütendes Mädchen in der
Kult-Serie „Little Britain“ zu sehen. Wil-
liams spiele in einer Sonderausgabe der
Show die Freundin der kleinen Ellie Grace,
die von TV-Komiker Matt Lucas verkörpert
wird. Der Sketch ist Teil einer Sonder-
sendung der Show zugunsten einer
Wohltätigkeitsorganisation. (dpa)

SERIE Zu alt für alte Zeiten

Courtney Thorne-Smith, 41, ame-
rikanische TV-Schauspielerin, fühlt
sich für einen erneuten Auftritt in
ihrer alten Serie „Melrose Place“ zu
alt. „Ich glaube nicht, dass wir Alten

dorthin gehören“, sagte Thorne-
Smith zu Medien-Spekulationen über

eine Rückkehr der früheren Stars für das
Remake der Kult-Serie. Thorne-Smith
spielt neben James Belushi (Foto) in
der Serie „Immer wieder Jim“. (dpa) 

GESAGT IST GESAGT

„Vor einigen Wochen dämmerte
mir, dass ich vermutlich lächerlich
aussehe. Also entschied ich mich,
in Würde alt zu werden.“

Francis Rossi, Mitglied der Band Status Quo,
hat sich von seinem Pferdeschwanz getrennt.

S A C H E N  G I B T ’ S

Als das Praxissemester auf
seinem Studienplan näher
rückte, wusste Martin Maas
genau: „Ich möchte nicht in
irgendeinem Büro Kaffee ko-
chen und ich möchte unbe-
dingt ins Ausland.“ Da er in
Deutschland bereits mit straf-
fälligen Jugendlichen gearbeitet
hatte, bewarb er sich bei RTL
als Betreuer in der Reality-Serie
„Teenager außer Kontrolle –
Letzter Ausweg Wilder Westen“.
Zwei Monate vergingen und
„schon saß ich im Flieger in die
USA“, erzählt der 23-Jährige.
Nach der Ankunft in Colorado
war erstmal Büffeln angesagt:
Im „Monarch Center for Family
Healing“, einem Therapiezen-
trum, absolvierte Maas eine
Trainingswoche. „Dann bekam
ich ein Zertifikat in die Hand
gedrückt und ich war befähigt,
mit den Jugendlichen zu ar-
beiten“, schildert Maas.

Und diese hatten es in sich:
Wie das Strafregister eines
Schwerverbrechers lesen sich
die Akten der drei Mädchen
und drei Jungen im Alter zwi-
schen 14 und 17 Jahren. „Alko-
hol, Drogen, Diebstahl, Körper-
verletzung, versuchter Mord“,
zählt Martin Maas auf. „Man
schreckt schon erst mal zurück,
aber ich hatte keine Berüh-
rungsängste“, erzählt der ge-
bürtige Tauberbischofsheimer,
der die rebellischen Teenager

aus Deutschland rund zwei
Monate lang Tag und Nacht
betreute. Ziel des Therapie-
programms unter der Leitung
von Annegret Fischer Noble ist
es, dass die Jugendlichen in der
Natur lernen, ihre alten Ver-
haltensmuster abzulegen. 

In den Weiten Colorados
trafen die wilden Teenager und
ihre Betreuer auf wilde Tiere:
Kojoten, Klapperschlangen,
Braunbären und Pumas. In der
ersten Woche zeltete die Grup-
pe in einem Nationalpark in
3500 Metern Höhe – „mitten im
Schnee und das im August“,

erinnert sich Maas. Während
der anstrengenden Wochen in
der Wildnis herrschten gleiche
Bedingungen für alle. „Wir
hatten keine Extrawurst“,
betont Martin Maas. Jugend-
liche wie auch Betreuer muss-
ten zum Zähneputzen und für
die Morgentoilette ins Ge-
büsch. Zum kärglichen Früh-
stück gab es für alle Haferflo-
cken und Milchpulver. „Dosen
wären zu schwer gewesen“,
erzählt Maas.

Nur die Fernsehcrew durfte
nachts im Hotel schlafen.
Tagsüber filmte sie die Jugend-
lichen. Jeder Streit, jeder Wut-
ausbruch, jede Träne, aber
auch jedes Lachen wurden von
der Kamera festgehalten. „Ab
dem zweiten Tag hat man das
Team gar nicht mehr wahr-
genommen“, erinnert sich
Martin Maas. Zu vier der sechs

Jugendlichen aus der Reality-
Serie hat der Student immer
noch Kontakt. Die Eltern rufen
ihn regelmäßig an oder schrei-
ben ihm E-Mails, um sich Rat
zu holen. „Das ist nicht lästig,
sondern bestätigt ja, dass ich
mich bei dem Programm nicht
blöd verhalten habe“, sagt der
23-Jährige bescheiden.

Seit der jüngsten Folge steht
bei Martin Maas das Telefon
nicht mehr still. Seine Populari-
tät nutzt er derzeit für Vorträge
an Schulen in der Region: „Ich
möchte bei den Jugendlichen
Präventionsarbeit leisten.“ Die
Chance, dass Martin Maas
auch bei der vierten Staffel von
„Teenager außer Kontrolle“
dabei ist, stehen gut: „RTL hat
schon angefragt“, so Maas.

Bilder der Teenager im Internet:
www.suedkurier.de/onlineplus

Martin Maas aus Weingarten betreute „Jugendliche außer Kontrolle“

Er hält sie im Zaum
Das Originalformat der
Reality-Serie „Teenager außer
Kontrolle – Letzter Ausweg
Wilder Westen“ wurde in
Großbritannien unter dem
Titel „Brat Camp“ ausge-
strahlt. In der Sendung geht
es darum, verhaltensauffäl-
lige Jugendliche durch eine
Therapie zu resozialisieren.
Dazu besuchen die Teil-
nehmer ein Camp in den
Vereinigten Staaten unter der
Leitung der Familienthera-
peutin Annegret Fischer
Noble. Die zweite Staffel der
Serie wurde für den Deut-
schen Fernsehpreis 2008 in
der Kategorie „Beste Reality-
Sendung“ nominiert. Derzeit
läuft die dritte Staffel jeden
Mittwoch um 20.15 Uhr bei
RTL. (jsc)

Die Reality-Serie

Betreuer Martin Maas beaufsichtigt die Teenager Kevin (16), Linda (16) und Crissi (15) (von links). B I L D :  R T L

Im Wilden Westen: Maas betreute schwierige Teenager. B I L D :  P R I V AT

Für ein Praxissemester tausch-
te der Weingartener Student
Martin Maas den Hörsaal
gegen den Wilden Westen. In
Colorado betreute der 23-
Jährige straffällige Jugend-
liche für die Reality-Serie
„Teenager außer Kontrolle“.

VON
JULIANE SCHLICHTER

„Diebstahl, Körperverletzung,
versuchter Mord: Man schreckt
schon erst mal zurück.“

Martin Maas, 23, zu den Vergehen
der Jugendlichen

An diesem Freitag ver-
öffentlicht die 56-Jährige
Vicky Leandros ihr neues

Album „Möge der Himmel“ und
überrascht darauf mit einem
für sie ungewöhnlichen Sound.
Die 15 neuen deutschen Songs
sind eine Mischung aus Soul,
Rap, Hip-Hop und R & B. Pro-
duziert wurden sie von Xavier
Naidoo und Michael Herberger,
den Mitbegründern der Band
„Söhne Mannheims“.

„So wie ich mich persönlich
weiterentwickelt habe, hat sich
auch meine Musik weiter-
entwickelt“, sagte Leandros, die
mit „Theo – wir fahr’n nach
Lodz“ einen ihrer größten
Erfolge hatte. 2005 zerbrach
ihre Ehe mit Enno Freiherr von
Ruffin. „Ich habe viele Tränen
vergossen.“ Nun habe sie aber
wieder ihr Gleichgewicht ge-
wonnen und wolle viel er-
zählen.

„Möge der Himmel“ ist das
erste Album nach einer fast
zehnjährigen Pause. Der neue
Klang sei kein
einmaliger Aus-
flug: „Ich möchte
diesen Weg auch
weiter fort-
setzen“, sagte
Leandros.

Im Herbst
will die ge-
bürtige Grie-
chin ihreLie-
der auch auf
der Bühne
präsentieren.
Die Tour
startet am 19.
Oktober in
Hamburg.
(dpa)

Video im Internet:
www.suedkurier.de/onlineplus

Hip-Hop 
statt Schlager
Leandros neues Album

V. Leandros

Nach ihrer gescheiterten
Ehe mit dem Musiker
Max Drummey, 23, ist

Peaches Geldof,
19, offenbar zu
Scherzen über
Blitz-Hoch-
zeiten aufgelegt.
Die Tochter von
Sir Bob Geldof
verkündete im
Internet, dass

sie ihre beste Freundin Fifi
Brown, 25, „geheiratet“ habe.
Dazu veröffentlichte sie in
Internetforen ein Foto, das sie
und Fifi mit einem weißen
Strickpullover als „Schleier“
zeigt. Darunter steht: „Just
Married“. Peaches Geldof hat
sich nach nur sechs Monaten
Ehe Mitte Februar von Max
Drummey getrennt. (dpa)

Sie „heiratet“
ihre Freundin
Scherz der Geldof-Tochter

P. Geldof
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Models und
Hostessen gesucht!
für Hochzeitsmesse Zeremonie
02. + 03. Mai 2009, Hofgut Albführen
Bewerbungen und Informationen unter
www.ivent-online.com, Petra Bartram

Künstler gesucht!
für Hochzeitsmesse Zeremonie
02. + 03. Mai 2009, Hofgut Albführen
Bewerbungen und Informationen unter
www.ivent-online.com, Petra Bartram


